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. ui sitz” 4ch hier mit meinem Bier. So fangen alle Geschichten an. 
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e Leute mag, die beim Biertrinken auch noch denken müssen. 
% wird es dem Mann dann besser gehen, weil niemand mehr dasitzt, der beim Biertrinken 


denken muss. Aber Bier werde ich auch keines mehr trinken können. 
kann der Mann am Nebentisch mir seinen Maßkrug so auf den Kopf hauen, a ich nicht 
ehr lenken muß, aber noch Bier trinken.kann. 


„Vielleicht wird es mir 
„Bestimmt wird es dir dann besser gehen." 
(Schlägt zu.) 

„Ah, das hat gut getan.“ & 
Vielleicht werde ich jetzt nie mehr denken müssen, 
Vielleicht werde ich noch mein Bier trinken Pont 
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ATTACK RECORDS 


NEWS 


Berlin. 14 Songs astreiner 
deutschsprachiger Punkrock 
irgendwo zwischen Clash und 

Jam, wie in nur die SHOCKS hin 
kriegen...! Hammer! 


CD on Dirty Faces 


still available: 
UGLY AESTHETICS 
same EP 
6x harter politischer Punk 


TELUSHESE 
wm: — EN 
Ir 
STROHSÄCKE | „axssh ' 
I Fe Bo 


same EP | 9% 
4. 7" der Berliner Rotzjören = 


more info: www.attackrecords.de 


e” ATTACK RECORDS 
PSF 350541 
10214 BERLIN 
GERMANY 
mail: christian@attackrecords.de 
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n Lebens. Wenn men 


Ittäglichen Erfahrungen individueller Männer 


Nur wenn-wir Politik bedeutsam und spannend machen, wird der Rest folgen. Aber 
auf eintönige, rein theoretische und/oder ritualisierte Politik kann nichts brauchbares 
folgen. Das bedeutet nicht, zu sagen, wir sollten kein Interesse am Wohlergehen 
von Menschen, Tieren oder Ökosystemen zeigen, die uns nichtbei unserer tagtäglichen 
Existenz begegnen. Doch die Grundlage unserer Politik muss reell sein: es muss 
unmittelbar, es muss offensichtlich für jeden sein, daß sie die Mühe wert ist, sie 
selbst muß Spaß machen. Wir sollten wir Positives für andere tun, wenn wir das 
eigene Leben nicht genießen? 


ist gutes pol isc es s Handeln, aber 
‚Fre n tust, wenn du d 
Bi hi 


st gutes politisches 
einen ärgerlichen 


5 nd Spa n 1g 5 sein. Du kann 
rostlosigkeit een ehr Tros oKgu 


Die alten sind abgelaufen und 
ut und d an ist die 


acht mit uns die „Revolution" zu einem Spiel; ı nem Spiel mit dem 
Einsatz, aber ein nicht minder zen a ejyreies Spiel. 


Der Text entstammt www.crimthinc.com der Webseite de Kollektivs, in deren 

Bibliothek noch einige rhetorischen Perlen liegen. In mitreissenden Texten 
werden Gedanken radikal zu Ende gedacht. Die meisten erschienen bereits im 

Harbinger, einer Art Anarcholyrik- -Pamphlet im Zeitungsformat, der sporadisch 
in großen Abständen rauskommt. Desweiteren gibt es zwei Büche: 
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Das Interview! Gnadenlos geführt von Stunk und Krzysztof, erbarmungslos gefilmt von 
Torsten. Ort der Handlung: Die "Rote Rose" in der Adalbertstraße (Kreuzberg) - ebenso 
einschlägig bekannt wie unser Meister des Beatles-auf-Deutsch-Covern und Hohepriester 
der Keyboard-Alleinunterhaltung. Mit dabei: Frank, der ist dem Klaus sein Manager. 


(im Hintergrund: irgendein plärriger, unheimlich lauter 
Discohit aus einer Terrormaschine von Juke Box direkt 
neben uns) 

AE: Hallo Klaus! 

K: Hallo. 

AE: Beschreib unseren Lesern einfach mal, was Du 
machst. 

K: Ich bin Klaus Beyer, ich bin eigentlich von Beruf 
 Kerzenwachszieher aber arbeitslos und jetzt zur Zeit 
: mach ich Filme, Super8-Filme und schreibe Lieder. 
Lieder, die ich auch geschrieben habe, habe ich auch 
. \me. Ich bin Beatles Fan und vor allem Beatles- 
Sberseize ich auf Deutsch. 


K Das ‚ar Ende der 60er Jahre. Da habe ich Beatles- 
sehört und immer so vor mich hin gesungen. 
ich gedacht, wie das wohl auf deutsch klingt. 
ich mal versucht nen Text zu übersetzen 
"euinden vorgespielt. Es ist gut angekommen, 
iem mach ich das immer weiter. 
; gab da, soweit ich weiß, auch so ne Fördererin... 
ih ja. Wie gesagt, ich mache schon Film, Super8- 
Film. Und da hab ich schon ein Lied geschrieben und 
habe es verfilmt. Als es fertig war, hab ich es meiner 
Familie vorgeführt und zufällig war die Nachbarin 
meiner Mutter da, Gabi Poschmann. Die hat gesagt, 
sie hat Verbindungen zum Kino und hat den Film so 
ins Kino mit rein gebracht. Die Kino-Leute waren so 
begeistert, daß ich da richtig einen Vorführabend 
gehabt hab ...mit anderen Leuten. 
AE:: Welcher Film war das? 
K: Das war "Ein Griff nach links, ein Griff nach rechts" 
AE: Worum ging es dabei? 
K: Wein, also, da trinke ich Wein. Ein Griff nach links, 
gieß ich ein (Die Juke Box hört endlich auf) und ein 
rechtes Glas gieß ich auch noch ein. Dann trink ich 
immer. Und dann sitzt so ne Frau vor mir und die 
Frau, die hätt ich gern. Die Frau spiele ich auch selbst. 
AE: ...harharhar 
K: Und nachher bin ich so voll, daß ich durcheinander... 
also die Sätze durcheinander kommen und zum Schluß: 
"Ach, ich bin ja heut voll.’ 
AE: Wie kriegst Du die vielen Facetten deines Schaffens 
unter einen Hut? 
K: Ausgeglichen... Ich mache eigentlich mehr Musik, 
jetzt ist der Film ein bißchen in den Hintergrund 
gegangen. Aber muß auch Musik mal wieder 
einschränken Eingeschränkt. Es ist ziemlich 
eingeschränkt. 
AE: Wie ick ja irgendwo jehört habe, nimmst du ein 
neues Album auf... 
K: Album? 
F: DieCD. 
K: Genau ja. 
AE: Eine Compilation mit eigenen Songs? 


Der Mann im gelben 


K: Ich wollte das mal fernhalten von den Beatles. Nur 
mit eigenen Songs. 

AE: Im Beatles-Stil? 

K: Sehr unterschiedliche Stile sind das da, nicht? 
AE: Schlager? Oder Rock? Oder? 

K: Ja, nee Rock eigentlich weniger. Das ist mehr... 
na so wie die Beatles eben waren. 

AE: War dit ne Rockband eigentlich? Ja, wa? 

K: Dit weeß man eben nich . 

F: Damals hieß das Beatband, glaube ich. 

AE: Dazu drehst Du zur Zeit ein Video? 

K: Zu einem Song den es schon gibt. Zu "Struppi", 
"Ballade von Struppi" heißt das Lied. Dazu drehe ich 
jetzt den Film, sozusagen ein Videoclip im Super8- 
Film. 

(Im Hintergrund: Torsten wimmelt die Wirtin ab, die 
die Juke Box schon wieder anmachen will) 

AE: Worum geht dit da in dem Film? 

K: Ein Mädchen führt einen Hund aus, da kommt ein 
junger Mann entgegen. Der Hund springt dann den 
jungen Mann an und zerreißt das Hemd. Nachher gibt 
es Arger und zum Schluß versöhnen sie sich und bleiben 
zusammen. Das ist so der Inhalt von dem Lied. 

AE: Hast Du Haustiere? 

K: Nein. 

AE: Du hast eine sehr intensive Beziehung zu deiner 
Mutter? 

K: Ja. Kann man sagen. Ich bin jeden Tag eigentlich... 
AE: Wie unterstützt sie dich bei deiner Entertainer- 
Laufbahn? 

K: Eigentlich nicht so aktiv, sondern mehr... 
sich, daß ich da was gemacht habe. 

AE: Sie ist aber zum Teil auch Thema deiner Arbeit. 
K: Ja. 

AE: Hat Du eine Huldigung deiner Mutter geplant? 

K: Ein Lied hab ich schon mal gemacht. Ich hab sogar 
ein Lied geschrieben. 

AE: Für Mutti. 

K: Nein, das heißt eigentlich, ein längerer Satz: 
wünsch mir, daß es meiner Mutter gut geht”. 
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AE: Wie kamst in den Playboy? AE: Was ist das besondere an den belegten Broten 
K: Das ist 5 Jahre her, da habe ich nicht in Berlin deiner Mutter? 

gewohnt, sondern in Ostfriesland. Da hab ich den Anruf 
gekriegt, Interview geben - Playboy. Mein Manager hat 
das dann vermittelt. Dann ist der extra... er ist von 
Berlin, von Köln, von Hamburg, genau. Von Hamburg 
ist der extra nach Kiel gefahren, und ich bin von... 
nach Aurich, Entschuldigung, von Aurich nach ähh 
Emden. So war das. (?) Von Emden nach Emden. 
Gefahren. Und ich bin von Aurich, ich hab in Aurig! 
gewohnt, auch nach Emden gefahren. (???). Da habe 
wir uns getroffen und dann haben wir das Intervi 
gemacht. Mit Lederjacke, so... 

AE: Kragen hochgeschlagen, jaja. 

K: ...und ne Sonnenbrille hab ich mir extra ge 
AE: Da waren dann Fotos drin? 
K: Fotos, ja. 
AE: Nackt? 
K: Nee, Nacktfotos nicht. So mit Lederjacke 
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auften mtun) 
AE: Kannst du uns "Struppi” schnell zum Besten geben? 
{Klaus singt 1. Strophe und Refrain:) 
in schöner Sommertag / Den jeder gerne mag / Es 
strahlt die warme Sonne 
Die Blumen blühen mit Wonne / Es duftet nach Jasmin 
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AE: Was meinst du, treibt junge Leute dazu, Klaus 
Beyer-Fan zu werden? 

K: Der Stil, die Art wie ich das bringe vielleicht. 
AE: Es sind ja nicht unbedingt Beatles-Fans. 
K: Nein... vielleicht liegt das auch an meine 
AE: Eingängig, ne wahr? 

K: Ja, leicht zu verstehen. 
AE: Sind das eigentlich freie Übers 
K: Sehr unterschiedlich. Wie es 8 
Der erste Spielfilm "Here com 
übersetzt. Das war leicht, das 
Es gibt kompliziertere Texte, 
spielen lassen. 

AE: ...sehr viel von dir 
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(im Hintergru Fi on wieder) 


AE: Du kennst Jörg Buttgereit? 

K: Ja ich habe mit ihm zusammen gearbeitet. Georg Mars, der Regisseur, 
und mein Manager haben zusammen einen Dokumentarfilm gemacht. 
Den Jörg Buttgereit habe ich kennengelernt, als er mich interviewt 
hat, in diesem Film. 

AE: Kannst du dir die Hauptrolle in einem seiner Filme vorstellen? 
K: (zögernd) Nicht so richtig. 

AE: "Necromatic" 3 oder 4... 

K: Nicht so richtig. 

AE: Aber du kennst die Filme? 

K: Nein, also ich kenne sie nicht alle. 

AE: Bist du Film-Fan? 

K: Nicht direkt, nee. 

AE: Hast du keine Filme zu Hause (bohr)? 

K: Ja, also ich hab viele Filme. Ich hab unendlich viele Videos. Da hab 
ich auch viele Filme drauf. 

AE: Du hast eine große Sammlung? 

K: Ja, eine große Sammiu . 
AE: Was denkst du über Yoko Ono - ein Vorschlaghammer im Gesicht 
der Beatles oder übermächtige Godzilla im Rockzirkus der Beatles? 
K: Nee, eher... Ich würde sagen, die Beatles sollten die Beatles bleiben. 
Und Yoko Ono ist John Lennons Privatsache. 

. AE: Weil ja jetzt auch gerade rausgekommen ist, daß sie die Scheidung... 
vorher... hast du einen Lieblingswitz? 

K: Keinen direkten. Aus Zeitungen. Ich mach ja nicht nur Songs, ich 
spiele auch Witze nach. Da habe ich z. B. einen: 

Beim Arzt, da ist der Patient. Da kommt der Doktor rein. "Der Nächste 
bitte" Kommt der Patient rein und sagt dann "Ich hab Haarausfall." 
Dann untersucht der das, "Wie lange haben sie das?" "Seit 14 Tagen.” 
Er untersucht und sagt: "Sie müssen die Kopfhaut täglich massieren 
und mit Toillettenwasser einreiben." Drei Tage später kommt der Mann 
wieder mit dem Kopf verbunden. "Was ist ihnen denn passiert?" "Mir 
ist der Klodeckel auf den Kopf gefallen.” 

AE: Hast du Fragen an uns? 

K: Nein. 

AE: Dann könn wa dit Quiz machen. 

Wie hieß die erste Platte der Beatles? 

K: Offiziell oder inoffiziell? ...Inofiziell? Dann ist es "My Bonnie”. Tony 
Sheridan (?) war der Vorsänger und die Beatles die Begleitband. 

AE: Welche Farbe hat der Bart von George Harisson. 

K: Grau. Früher war er schwarz, jetzt ist er grau. 

AE: Wie heißt die Tochter... oder der Sohn von Paul und Linda McCartney? 
K: Welche Tochter? Er hat vier Töchter. 

AE: Die zweitgeborene. 

K: Stella. 

AE: Ja. Gewonnen! Du hast einen (Tusch) Schwamm gewonnen. 

K: Dankeschön. 

(allgemeines Gelächter) 

AE: Hast du noch irgendwelche abschließenden Worte? An die Welt. 
K: Ich habe viel Erfolg gehabt und ich hoffe, daß ich auch noch 
weiterhin viel Erfolg haben werde. Und ich grüße alle die mich kennen. 
(Klaus gibt noch Autogramme und singt "Das gelbe Unterwasserboot" 
mit uns) 

In dem Ort wo ich gebor'n / Lebte einst ein Mann, ein Kapitän / Von 
dem Unterwasserboot / Sprach er nur mit uns, es war so schön / Und 
so fuhren wir hinaus 

Wenn auch manche große Welle droht/Und wir tauchten unterm Meer, 
/ mit dem gelben Unterwasserboot 


Wir sind im gelben Unterwasserboot 
Unterwasserboot, Unterwasserboot 
(Refrain - 2x) 


Unglaublich, aber so steht es geschrieben... 
Interview entstanden ım Sommer 2000. 


Mehr auf der Fan-Seite: www. klaus-beyer.de 
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